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Protokoll der ordentlichen Sitzung des Fakultätsrates vom 13. Februar 2019 
 
 
Öffentlicher Teil 

Beginn: 10.15 Uhr 
Ende: 11.30 Uhr 
 
Anwesende Mitglieder des Fakultätsrates 

Antje Odermann, Josephine Went, Julia Hoffmann, Karin Kern, Prof. Dr. Gerd Schwerhoff, 
Prof. Dr. Heike Greschke, Prof. Dr. Lutz M. Hagen, Prof. Dr. Maria Häusl, Prof. Dr. Matthias 
Klinghardt, Ulrike Irrgang 
 
Entschuldigt 

Bruno Felgentreu, Garrit Morrin, Matthias Lehne, Prof. Dr. Antonia Kupfer, Prof. Dr. Jürgen 
Müller, Prof. Dr. Markus Tiedemann, Prof. Dr. Susanne Schötz 
 
Weitere Anwesende 

Prof. Dr. Bruno Klein, Frank Pawella 
 
 
 
 

An die Mitglieder des Fakultätsrates 
der Philosophischen Fakultät 
 
nachrichtlich an die Geschäftsführenden Di-
rektorinnen und Direktoren der Institute für 
Katholische Theologie, Philosophie, Politik-
wissenschaft, Soziologie sowie des ZIT 
 
HAUSPOST 
 

Prof. Dr. Lutz M. Hagen 
Prodekan 
 
Bearbeiter: Frank Pawella  
Telefon: 0351 463-35490 
Telefax: 0351 463-37112 
E-Mail: dekan-phf@mailbox.tu-dresden.de 
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TOP 1: Beschluss zur Tagesordnung 

Die folgende Tagesordnung wird mit der Änderung angenommen, dass ein neuer TOP 3 
Mittelverwendung an der Philosophischen Fakultät aufgenommen wird und die Zählung 
der nachfolgenden Punkte entsprechend angepasst wird, verabschiedet: 

TOP 1: Beschluss der Tagesordnung 
TOP 2: Berichte des Prodekans, des Studiendekans, der Beauftragten 
TOP 3 (neu): Mittelverwendung an der Philosophischen Fakultät 
TOP 4: Bestellung von Mitgliedern der Studienkommissionen 
TOP 5: Bestellung von Mitgliedern der Prüfungsausschüsse 
TOP 6: Bestellung eines Mitglieds des Promotionsausschusses 
TOP 7: Bestellung von Studiengangskoordinatorinnen und -koordinatoren 
TOP 8: Bestellung von Mitgliedern der Studienkommissionen Lehramt am ZLSB 
TOP 9: Vorschläge für Fachgutachterinnen und Fachgutachtern im Rahmen der For-

schungsevaluation der Philosophischen Fakultät 
TOP 10: Erlass von Ergänzungsbereichen 
TOP 11: Studentische Angelegenheiten 
TOP 12: Verschiedenes 
 
TOP 2: Berichte des Prodekans, des Studiendekans, der Beauftragten 

Der Prodekan berichtet von einer Mail, die er zum Thema Personalplanung an der Philo-
sophischen Fakultät an die Geschäftsführungen der Institute geschickt habe, in der er 
auf die besondere Verantwortung des Dekans respektive der Dekanin sowie der Fakul-
tätsverwaltung unter dem Eindruck des Globalhaushaltes eingeht und dringend um eine 
hohe Sensibilisierung bei diesem Thema geworben habe. 

Er berichtet weiterhin, dass er wie vereinbart Herrn Prof. Patzelt einen Brief hat zukom-
men lassen und seine durch den Fakultätsrat gestützte Entscheidung mitgeteilt habe, 
keinen Antrag auf Übertragung einer Seniorprofessur für ihn an den Rektor zu stellen. 
Dies habe die zu erwartenden Reaktionen hervorgerufen, auf die Herr Patzelt selbst be-
reits hingewiesen habe. Es wird angemerkt, dass die unmittelbare Reaktion gezeigt 
habe, dass die getroffene Entscheidung richtig war. 

Der Studiendekan berichtet, dass die Studienkommission am 13. März erstmalig tagen 
wird und über die Stellungnahme der Fakultät zu den Evaluationsberichten zum Ba-
chelorstudiengang Politikwissenschaft und zum Masterstudiengang Politik und Verfas-
sung sowie über die Reform der Bachelorstudiengänge gesprochen werden soll. 

Herr Prof. Schwerhoff berichtet über die erste Sitzung des Bereichsrates sowie die dabei 
verhandelten Themen. So wurde vereinbart, dass der Bereichsrat mindestens zweimal 
im Semester zusammentreten sollte. Weiterhin sei über den geplanten Studiengang Di-
gital Humanities gesprochen worden. Jedoch sei ein Einrichtungsbeschluss nicht gefasst 
worden, da der Studiengang aus Sicht des Bereichsrates noch zu unkonkret formuliert 
ist. Daher wurde vereinbart, zunächst eine Arbeitsgruppe unter Beteiligung der Studien-
dekane der Fakultäten des Bereichs einzurichten. 
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Frau Prof. Häusl berichtet von der Absolventenfeier, an der viele Kolleginnen und Kolle-
gen teilgenommen hätten. Sie dankt dem Studiendekan für die Gestaltung des Abends 
und regt eine Diskussion darüber an, ob die Feier künftig zweimal im Jahr stattfinden 
könne und solle. Die Mitglieder des Fakultätsrates danken Frau Prof. Häusl für die geleis-
tete Arbeit. 
 
TOP 3 (neu): Mittelverwendung an der Philosophischen Fakultät 

Prof. Greschke, die die Aufnahme des Tagesordnungspunktes beantragt hat, erläutert, 
dass das Institut für Soziologie intensiv über diesen Punkt diskutiert habe und Investiti-
onsbedarf vor allem bei den Exkursionsmitteln sehe. Hier könnte die Fakultät mehr Geld 
ausgeben, um mehr Exkursionen und gegebenenfalls auch Aufenthalte von Studieren-
den zu Zwecken der Feldforschung zu ermöglichen. Einen weiteren Bedarf sehe das 
Institut bei den Tutorenmitteln, die nach Ansicht des Institutsvorstandes zu gering aus-
fielen. Herr Pawella macht darauf aufmerksam, dass es sich bei Tutorenmitteln um eine 
zentrale und aus den Mitteln für den Bildungspakt gespeiste Zuwendung handelt und 
die Fakultät lediglich die Vergabe der bereitgestellten Mittel koordiniere. Hierbei gebe es 
freilich erhebliche Unterschiede in den durch die Institute gemeldeten Bedarfe. Frau 
Prof. Greschke fragt schließlich nach der Möglichkeit, ein Sachmittelbudget für die Über-
laststellen bereitzustellen. Herr Pawella macht darauf aufmerksam, dass ein solches be-
reits seit Jahren zentral bereitgestellt werde, was den Sekretariaten der Institute bekannt 
sein müsste, die Stellen aus dem Überlastpaket erhalten haben. 

Die Mitglieder des Fakultätsrates verständigen sich im Anschluss an eine rege Diskus-
sion darauf, die Haushaltskommission mit der Behandlung dieses Themas und der Be-
antwortung dieser Fragen zu beauftragen. Schließlich wird darauf aufmerksam gemacht, 
dass es auch in diesem Jahr wieder eine Ausschreibung seitens des Multi-Media-Fond 
gegeben habe und die Institute entsprechend informiert wurden. 
 
TOP 4: Bestellung von Mitgliedern der Studienkommissionen 

Die Mitglieder des Fakultätsrates bestellen Herrn PD Dr. Uwe Scheffler und Herrn Philipp 
Räubig als Mitglieder der Studienkommissionen für die Bachelorstudiengänge Evangeli-
sche Theologie, Geschichte, Katholische Theologie im interdisziplinären Kontext, Kunst-
geschichte, Medienforschung/Medienpraxis, Musikwissenschaft, Philosophie, Politikwis-
senschaft und Soziologie, die Masterstudiengänge Angewandte Medienforschung, An-
tike Kulturen, Geschichte, Kunstgeschichte, Musikwissenschaft, Philosophie, Politik und 
Verfassung und Soziologie sowie für den Diplomstudiengang Soziologie. 
 
TOP 5: Bestellung von Mitgliedern der Prüfungsausschüsse 

Die Mitglieder des Fakultätsrates beschließen einstimmig, Prüfungsausschüsse für die 
Bachelorstudiengänge, die Masterstudiengänge und die Magisterstudiengänge der Fa-
kultät einzurichten und bestellen Prof. Dr. Matthias Klinghardt (Vorsitzender), Prof. Dr. 
Thomas Rentsch (Stellvertreter), Prof. Dr. Henrik Karge, Prof. Dr. Heike Greschke, Dr. 
Ingo Blaich, Daniel Frey (Bachelor), Konstantin Henß (Bachelor), Lukas Schmitz (Master), 
Stefanie Hartmann (Master) und Jasmin Usainov (Magister) als Mitglieder.  
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TOP 6: Bestellung von Mitgliedern des Promotionsausschusses 

Die Mitglieder des Fakultätsrates beschließen einstimmig, gemäß § 2 Absatz 1 Promo-
tionsordnung der Philosophischen Fakultät einen Promotionsausschuss einzurichten 
und bestellen Prof. Dr. Maria Häusl (Vorsitzende), Prof. Dr. Bruno Klein (Stellvertreter), 
Prof. Dr. Sabine Müller-Mall, Prof. Dr. Dominik Schrage, Prof. Dr. Gerhard Lindemann, 
Anke Woschech und Dr. Markus Gastinger als Mitglieder. 
 
TOP 7: Bestellung von Studiengangskoordinatorinnen und -koordinatoren 

Die Mitglieder des Fakultätsrates bestellen folgende studentische Studiengangskoordi-
natorinnen und –koordinatoren: 

Bachelorstudiengänge 

Evangelische Theologie: Inga Schütte 
Geschichte: Saskia Kirchner 
Katholische Theologie: Inga Schütte 
Kunstgeschichte: Laura Heinecke 
Medienforschung/Medienpraxis: Thu Hang Vu 
Philosophie: Nelly Saibel 
Politikwissenschaft: Nelly Saibel 
Soziologie: Philipp Kanert 

Masterstudiengänge 

Angewandte Medienforschung: Corinna Emmely Drexler 
Politikwissenschaft: Lisa Pflugradt 
Soziologie: Martin Schuster 

Lehramt 

Evangelische Religion: Anne Weinert 
Geschichte: Jonas Hauswald  
Katholische Religion: Marie-Josephine Hanicke 
Gemeinschaftskunde: Rico Lewerenz 

Diplomstudiengang  

Soziologie: Friederike Müller 
 
TOP 8: Bestellung von Mitgliedern der Studienkommissionen Lehramt am ZLSB 

Die Mitglieder des Fakultätsrates bestellen einstimmig Prof. Scheidler als Mitglied der 
Studienkommission für Lehramt an Grundschule, Prof. Häusl als Mitglied der Studien-
kommissionen für Lehramt an Mittelschulen sowie höheres Lehramt an berufsbildende 
Schulen und Prof. Israel als Mitglied der Studienkommission für höheres Lehramt an 
Gymnasien.  
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TOP 9: Vorschläge für Fachgutachterinnen und Fachgutachtern im Rahmen der 
Forschungsevaluation der Philosophischen Fakultät 

Der Prodekan berichtet, dass der Philosophischen Fakultät eine Forschungsevaluation 
bevorstehe und das Rektorat dazu informiert hat sowie Fachgutachterinnen und Fach-
gutachter mit der Bitte um eine kurze Stellungnahme sowie der Bitte um weitere Mel-
dungen vorgeschlagen habe. Im Anschluss beschließen die Mitglieder des Fakultätsrates 
einstimmig, dem Rektorat unter Berücksichtigung der aufgeführten Reihung folgende 
Vorschläge für die Bestellung von Gutachterinnen und Gutachtern zu unterbreiten res-
pektive zu bestätigen:  
 
Evangelische Theologie: Prof. Dr. Elisabeth Gräb-Schmidt (Universität Tübingen) 
    Prof. Dr. Günter Röhser (Universität Bonn) 
    Prof. Dr. Martin Schreiner (Universität Hildesheim) 

Geschichte:   Prof. Dr. Hartmut Leppin (Universität Frankfurt am Main) 
    Prof. Dr. Peter Burschel (Universität Göttingen) 

Katholische Theologie:  Prof. Dr. Ilse Müllner (Universität Kassel) 
    Prof. Dr. Martina Blasberg-Kuhnke (Universität Osnabrück) 
    Prof. Dr. Mirja Kutzer (Universität Kassel) 
    Prof. Dr. Saskia Wendel (Uni Köln) 

Kommunikationswiss.: Prof. Dr. Hans-Bernd Brosius (LMU München) 
    Prof. Dr. Markus Behmer (Universität Bamberg) 
    Prof. Dr. Christiane Eilders (Universität Düsseldorf) 

Kunstgeschichte:  Prof. Dr. Harald Wolter-von dem Knesebeck (Universität Bonn) 
    Prof. Dr. Elisabeth Oy-Marra (Universität Mainz) 
    Prof. Dr. Petra Kathke (Universität Bielefeld) 

Philosophie:    Prof. Dr. Armin Grunwald (Karlsruher Instituts für Technologie) 
    Prof. Dr. Markus Wild (Universität Basel) 

Politikwissenschaft:  Prof. Dr. Hubertus Buchstein (Universität Greifswald) 
    Prof. Dr. Amrita Narlikar (Universität Hamburg) 
    Univ.-Prof. Jessica Fortin-Rittberger (Universität Salzburg) 
    Prof. Dr. Katharina Holzinger (Universität Konstanz) 

Soziologie:   Prof. Dr. Anja Weiß (Universität Duisburg-Essen) 
    Prof. Dr. Ulrike Felt (Universität Wien) 
    Prof. Dr. Jörg Rössel (Universität Zürich)  
    Prof. Dr. Christof Wolf (Universität Mannheim) 
 
TOP 10: Erlass von Ergänzungsbereichen 

Herr Pawella berichtet, dass die Ergänzungsbereiche Philosophie (35 und 70 LP), Roma-
nistik (70 LP) und Klassische Philologie (70 LP) zu erlassen sind. Dies sei zwar bereits durch 
die impliziten Beschlüsse zu den Studienordnungen der Bachelorstudiengänge Evangeli-
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sche Theologie und Soziologie erfolgt, das zuständige Sachgebiet benötige jedoch diesbe-
zügliche explizite Beschlüsse. Die Mitglieder des Fakultätsrates erlassen daraufhin ohne 
Gegenstimme und Enthaltung die Ergänzungsbereiche Philosophie (35 LP), Philosophie 
(70 LP), Romanistik (70 LP) und Klassische Philologie (70 LP). 
 
TOP 11: Studentische Angelegenheiten 

Es liegt kein Antrag vor. 
 
TOP 12: Verschiedenes 

Prof. Schwerhoff erkundigt sich nach dem Stand der Überarbeitung der Habilitations-
ordnung. Der Dekan erläutert, dass auch die Habilitationsordnung in nächster Zeit über-
arbeitet werden müsse und er mit einer entsprechenden Information an die Institute 
herantreten werde.  
 
 
 
 
 
Prof. Dr. Lutz M. Hagen      Frank Pawella 
Prodekan        Dekanatsrat  


